Fallstudie: Petra sucht einen Beruf




Petra besucht die Jahrgangsstufe 10 eines Gymnasiums und stellt bereits Überlegungen hinsichtlich der Berufswahl an. Sie ist sich noch nicht schlüssig, welchen Bildungsweg sie nach der 10. Klasse gehen will. Petra wandert gerne in der Natur: der Luxus der Konsumgesellschaft ist ihr nicht so wichtig. Sie konstruiert selbstständig Modellflugzeuge. Die dazu notwendigen Rechnungen führt sie selber durch. Auch der Bau der Flugzeuge, das Sägen und Leimen, bereitet ihr Freude. Mit Unbehagen denkt

sie an die Kellerpartys der Eltern, an denen sie als Tochter des Hauses oft teilnehmen muss und auf denen Menschen erscheinen, mit denen sie sich ungern unterhält. Sie genießt ihre Freizeit im kleinen Kreis des Modellbauvereins.


Bürokauffrau:






Bürokaufleute sind Fachleute für die Aufgaben der innerbetrieblichen Organisation und Verwaltung. Sie sind weniger mit den kaufmännischen Aufgaben für Vertrieb, Verkauf und Einkauf befasst als mit dem betrieblichen Rechnungswesen, mit der organisatorischen Abwicklung der Werbung sowie mit allg. Verwaltungsaufgaben.

Waren sehen sie kaum. Schriftwechsel, Kassenwesen, Steuer- und Versicherungsfragen, Bestands- und Verkaufszahlen beschäftigen sie umso mehr.


Der Einsatz von bürotechnischen Geräten wird von ihnen geplant. Bürokaufleute werden im dualen Bildungssystem ausgebildet. Die Ausbildungsdauer beträgt in der Regel drei Jahre.




Diplom-Ingenieur (FH) Holztechnik:




Holzingenieure sind in allen Zweigen der Holzverarbeitungs- und Holzbearbeitungsindustrie

tätig. In Sägewerken und Möbelfabriken entwickeln sie rationelle Arbeitsmethoden, konstruieren Vorrichtungen und entwerfen für die Holzbearbeitung notwendige Spezialwerkzeuge. Sie entscheiden über die Verwendung verschiedener Holzarten und Kunststoffe. Weitere Arbeitsmöglichkeiten finden sie als Prüf- und Versuchsingenieure in Prüfanstalten und Forschungsinstituten. Die Ausbildung findet an eine Fachhochschule statt. Neben mindestens sechs Theoriesemestern werden in der Regel zusätzlich zwei Praxissemester verlangt.



Forstwirtin






Wälder sind nicht nur ein wertvolles Wirtschaftsgut, sondern auch Stätten der Erholung und Regulierer des Wasserhaushalts in der Natur. Fortswirte führen alle Arbeiten aus, die zur Mehrung und Erhaltung, zur Nutzung und Pflege des Waldes erforderlich sind. Sie roden und setzen Jungpflanzen (Aufforsten), die im Pflanzgarten gezogen werden, sie schützen den Jungwald vor Wildschäden, helfen mit bei der Schädlingsbekämpfung und arbeiten im Jagdbetrieb mit. Jedoch ist der Holzeinschlag ihre Hauptaufgabe. Moderne Maschinen, wie Motorsägen, erleichtern ihnen die Arbeit. Forstwirte sind dem jeweiligen Revierförster unterstellt. Forstwirte werden im dualen Bildungssystem ausgebildet, die Ausbildungsdauer beträgt in der Regel drei Jahre.






Überlege, welche Kriterien für Petra`s Berufswahl von Bedeutung sind!


Gewichte die Kriterien mit dem „didaktischen Bleistift“!





Bewerte, wie sehr die beruflichen Alternativen mit den Kriterien übereinstimmen!





Schlage Petra den richtigen Beruf vor!




	Gewichtung von Kriterien
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	mit dem didaktischer Bleistift als Entscheidungshilfe
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Erstelle eine Liste mit den für dich entscheidungsrelevanten Kriterien und trage diese  
	
	
	
	

	in Spalte "Kriterien" ein! 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Vergleiche anschließend jedes Kriterium mit jedem anderen. Das jeweils wichtigere Kriterium
	
	
	

	wird in das entsprechende gelbe Kästchen übertragen.
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Anschließend werden die Nennungen der einzelnen Kriterien automatisch gezählt. 
	
	
	
	
	

	Die Häufigkeit gibt die relative Bedeutung (Gewicht) des Entscheidungskriteriums an.
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	Kriterium
	a
	b
	c
	d
	e
	f
	g
	h
	i
	

	
	Häufigkeit
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	


	
	
	
	                                                Alternativen 

 

	Berufswahl
	
	
	 
	                                                           
	                               

	
	
	
	
	
	

	KRITERIEN
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	Punkte
	gewichtet
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	Die relative Bedeutung der Kriterien wird mit dem didaktischen Bleistift bestimmt:
	
	

	Jedes Kriterium wird mit jedem anderen hinsichtlich der Wichtigkeit verglichen - 
	
	

	je häufiger ein Kriterium den Vorzug bekommt, desto wichtiger ist es!
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Übereinstimmung zwischen Kriterium und Alternative: sehr gut = 5 Punkte
	
	

	Übereinstimmung zwischen Kriterium und Alternative: sehr schlecht = 1 Punkt
	
	


